
Toronto, den 9t§n Februar 1934 
1954 Bloor Str. W. A-S8 
F. Heuser. 

German Konsul General 

Montreal Qu« 

z., SKIM 

tscljf.-. <:v;H2; .t! Konsulat 

• M MO .TU " A». 

1 2 . FEB. 19 4 
ZU*.-

Sehr Ter ehrt er Herr Konsull L_ 

Unterzeichneter gestattet sich, Sie um Auskunft 
lieber nachstehende Punkte zu bitten. 

1) Ist es moeglich, dass man von Deutschland im-
portierte Waren nach dahin zurueckschicken kann, ohne 
dasb v~>n der deutschen Zollbehoerde Schwierigkeiten 
resp. erneute Zolforderungen zm erwarten sind? Die 
Ware entspricht nicht den hiesigen Bestimmungen und 
ich habe evtl. Gelegenheit diese einem demnaechst nach 
Deutschland zurrueckkehrenden Bekannten mitzugeben. 
Auf diesem Wege wuerden mir weitere Yeluste und unnoetige 
Unkosten erspart bleiben. Ist ein Begleitschreiben 
vom Konsulat erforderlich und evtl. erhaeltlich? 

2) Unter welchen Bedingungen kann ein in Canada 
naturalisierter Deutscher wieder nach Deutschland 
zurueckkehren, und seine Staatsbuergerschaft wieder-
erhalten? 

Mit bestem Dank im Voraus 

und vorzueglicher Hochachtung 

F. Heuser 



Abschrift 
HÜB—* 

Toronto den 9ten Februar 1934 
1954 Bioor 3tr.W» A-28 
J.Heuser 

German Consul General 

Montr a a l , : ue . 

Sehr verehrter Harr Konsul! 

Unterzeichneter gestattet sieh, 3ie um Auskunft 

über nächst .hende Punkte- zu bittun, 

1; Ist es möglich, dass nan on eutschland importierte 

7?aren nach dahii iurüoLs jhiokea kann» ohne iaaa von der deutschen 

Zollbehörde ichwierigkaiton resp, erneute «olefor darungan zu er-

wai Vsn sind? Die -are. entspricht nicht d a hiesigen Bestimrcungen 

und ich habe ,-vtl. Gel .--on he it die.. . >.i , eäe, ,, nach Deutsch-

land zu ückkeh -uue Bekannten mitzugeben. _*uf diesem Wege werden 

mir weit-r • Verluste und unnütifee Unkosten erspart bleiben. Ist 

ein B e r e i t schreiben vom Konsulat ei forderlich und evtl. erhält-

lich? 

2) Unter welchen Bedingungen kann -in in Ganada naturali-

sierter Deutsche! vieöer nach Deutschland zurückkehren, und seine 

Staatsbürgerschaft wieder erhalten? 

Mit bestem Dank im voraus 

und vorzüglicher Kochachtung 

F. Heuser 

(gez. ) jj.Heuser 



don 16 «Februar 1934 

A 
Herrn F. Heuser, 
1954 Bloor Street W . ,Apt .No .88 , 
•porontoyOnt. 

Go«toter Harri 

Bei ir msokaenättiiß deutscher Sraeugnisac 

naoh Deutschland ist saltans de a deatsohen Adressaten 

den /jollfeehcrdo gegenüber 2er Nachweis zu führen, dass 

es fclob 'hp ick raren hardelt. es er Nachweis kann zuwei-

len durch Vor 1 fege der Or ig ira? reehmmpen erbracht wer-

den, vormjsr-asatrt , <iess dife "nror an Fend der lieehnungen 

genau identifiziert worden .können. Ter Nachv/eia wird daduräi 

erleichtert, dass die varen deutsehen Exporteur un-

mittelbar adressiert «retden. 

Jie kümit en allerdings vor einem Notar eine Erklärung über 

die udentitat dar aren a b p & e n . T)ie Unterschrift des No-

tars könnte hier beglaubigt werden. Die Gebühr für die Be-

glaubigung würde 4 .40 betragen. 

in koütiularisc'• es ^abreiben ist nicht erforderlich 

Ohna Gewähr 

Hoch achtungsvoll 

3 /DO 

Oer Generalkonsul 
I .A . 


